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„Bedeutung und Wertigkeit” der prämierten 
Bäder gestiegen
R e a k t i o n e n  a u f  d i e  A u s z e i c h n u n g  m i t  d e m  „ P u b l i c  V a l u e  A w a r d  f ü r  d a s  ö f f e n t l i c h e  B a d  2 014 ”

Dipl.-Ing. Architektin Konstanze Ziemke-Jerrentrup, Projektleiterin des Public Value Awards für das öffentliche Bad

Bei dem letzten, alle zwei Jahre statt-
�ndenden „Public Value Award für 
das öffentliche Bad“ erhielten im Ok-
tober 2014 in der Kategorie Hallen-, 
Kombi- und Freizeitbäder das Frei-
zeitbad Greifswald den 1. Preis, das 
aqua-sole im mainfränkischen Kit-
zingen den 3. Preis und das Stadtbad 
Zittau im Südosten Sachsens eine An-
erkennung (zu den Jurybegründun-
gen siehe AB 12/14 S. 766 ff.). Nach 
der Begeisterung der „Public Value 
Manager“ der Bäder auf der Preisver-
leihung fragte die Verfasserin dieses 
Beitrags im Namen des Auslobers, der 
Deutschen Gesellschaft für das Ba-
dewesen e. V., Essen, die Repräsen-
tanten etwa ein halbes Jahr später 
nach den Reaktionen am heimatli-
chen Bäderstandort. Im Folgenden 
�nden Sie die auszugsweisen Ant-
worten.

Ronny Stieber, Geschäftsführer des 
Freizeitbades Greifswald, erläutert aus-
führlich die Resonanz auf den Erhalt 
des „Oskars der Bäderwelt“ im nordöst-
lichen Mecklenburg-Vorpommern (sie-
he ausführlich AB 09/15 S. 520 ff.). 
Über Eindrücke und Erfahrungen rund 
um den Preis für das aqua-sole und in 
der Stadt Kitzingen berichtet Birgit 
Grübler, Geschäftsführende Betriebs-

leitung der DSBG Sportstättenbetriebs- 
und Planungsgesellschaft mbH & Co. 
KG, Herne, die das Bad im Auftrag der 
Stadtbetriebe Kitzingen GmbH führt. 
Dipl.-Ing. Matthias Hänsch, Geschäfts-
führer der Städtischen Beteiligungs- 
GmbH Zittau, erläutert die Reaktionen 
im und um das Stadtbad auf die aner-
kennende Würdigung.

Wie war das Echo auf den Award in 
der eigenen Verwaltung?
Stieber:
Da das Freizeitbad Greifswald nicht 
kommunal betrieben wird, gab es we-
niger Reaktionen aus der städtischen 
Verwaltung. Allerdings wurden sei-
tens des Gesellschafters, also den Stadt-
werken Greifswald, viele Glückwün-
sche und Danksagungen an das Team 
des Freizeitbades ausgesprochen. In der 
Zusammenarbeit bzgl. der mittelfris-
tigen �nanziellen Unterstützung des 
Bades haben sich durch die Preisver-
leihung allerdings keine Änderungen 
ergeben. In den Gesprächen hierzu liegt 
der Fokus weiterhin auf der Betriebs-
wirtschaftlichkeit des Bades und we-
niger auf dem lokalgesellschaftlichen 
Mehrwert, der durch das Bad gestiftet 
wird. Dennoch hat sich das Freizeit-
bad sehr über die Anerkennung der 
täglichen Arbeitsleistung durch den 
Gesellschafter gefreut.

Grübler:
Die Reaktionen waren durchweg sehr 
positiv und mit viel Lob und Anerken-
nung verbunden. Es entstand ein sehr 
schönes Gemeinschaftsgefühl für ei-
nen gemeinsamen Erfolg.

Hänsch:
Bei allen Beteiligten war das Echo sehr 
gut, und es wurde auch im Bekannten-
kreis entsprechend informiert.

Hat sich der Award auf die 
Motivation der Mitarbeiter 
ausgewirkt?
Stieber:
Die Auszeichnung mit dem „Public 
Value Award 2014“ hat große Freude 
unter den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Freizeitbades ausgelöst. 
Für sie bedeutet der Preis eine Wert-
schätzung der täglichen Arbeit. Das 
Lob und die Glückwünsche der Bade-
gäste spornen dazu an, sich auch wei-
terhin engagiert einzubringen. Die Mo-
tivation hierfür war aber bereits vor 
der Preisverleihung sehr hoch, sodass 
der Preis eher eine Erinnerung daran 
darstellt, wie wertvoll die freundliche 
Mitarbeit im Freizeitbad für die Regi-
on ist.
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Grübler:
Ja, die Mitarbeiter sind sehr stolz auf 
den Preis, zu Recht, denn jeder Einzel-
ne trägt täglich dazu bei, dass das 
aqua-sole so erfolgreich ist und diesen 
sehr schönen Preis entgegennehmen 
durfte. Sofort kam die Idee, sich für 
weitere Awards und Auszeichnungen 
zu bewerben, immer weiter daran zu 
arbeiten, noch besser zu werden und 
sich für den gemeinsamen Erfolg zu 
engagieren.

Hänsch:
Wir haben den Preis im Stadtbad im 
Empfangsbereich platziert, sodass er 
auch für die Mitarbeiter sichtbar ist, 
um so daran zu erinnern, dass sie in 
einem prämierten Bad arbeiten. Einen 
Motivationsschub nachzuweisen ist je-
doch sehr schwierig.

Welche Resonanz gab es in der 
Lokalpolitik?
Stieber:
Aus der Lokalpolitik hat das Freizeit-
bad Greifswald zahlreiche Glückwün-
sche und Danksagungen erhalten. So 
hat der Oberbürgermeister Dr. Arthur 
König seine persönlichen Glückwün-
sche in einem Dankesschreiben an das 
gesamte Freizeitbad-Team festgehal-
ten. Zudem besuchten mehrere Bür-
gerschaftsmitglieder persönlich das 
Bad, um den Preis zu betrachten und 
die Mitarbeiter zu beglückwünschen. Neben dieser Würdigung der Arbeit 

und Leistung für die regionale Wert-
schöpfung ist allerdings keine Stär-

kung in der lokalpolitischen Position 
des Bades zu bemerken. Bereits vor der 
Preisverleihung wurde dem Bestand 

� Die Freude des Bäderteams über den  
1. Preis wird über diverse Medien kommu-
niziert: unmittelbar zur Preisverleihung 
über Facebook …

� … und über das Intranet der Stadtwer-
ke Greifswald; die nächste Ausgabe des 
„StadtwerkeJournals“ informiert über die 
Auszeichnung auf der Titelseite, im Edi-
torial des Stadtwerke-Geschäftsführers 
und in einem eigenen Bericht.

� Mit dem neu entwickelten Logo der DGfdB 
kann erstmals auf den Public Value Award 
aufmerksam gemacht werden, z. B. auf zahl-
reichen Flyern.

Greifswald
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des Freizeitbades durch die Lokalpoli-
tik eine hohe Bedeutung geschenkt. Ei-
ne Stärkung dieser hat aber nicht statt-
gefunden. Weitere kulturelle Einrich-
tungen, wie beispielsweise der Erhalt 
des städtischen Theaters, erhalten ei-
ne ebenso hohe Aufmerksamkeit durch 
die Lokalpolitik wie das Freizeitbad 
auch. Eine herausgehobene Stellung in 
der Berücksichtigung konnte durch den 
Preis demnach nicht bewirkt werden. 
Dennoch wurde durch die Auszeich-
nung mit dem Public Value Award 2014 
noch einmal die regionale Bedeutung 
des Bades unterstrichen, sodass dieses 
bei lokalpolitischen Verhandlungen 
weiterhin eine wichtige Position ein-
nimmt. Eine direkte Hilfestellung im 
Zusammenhang mit dem de�zitären 
Betriebsergebnis und der mittelfristi-
gen Bestandssicherung wurde aller-
dings nicht erreicht.

Grübler:
Die Resonanz der Lokalpolitik war bzw. 
ist ebenfalls sehr positiv und mit vie-
len Glückwünschen verbunden. Die Po-
litiker wurden damit in ihrer Entschei-
dung, das aqua-sole komplett zu sa-
nieren und durch den Neubau zu er-
weitern, bestätigt. Jeder für sich ist 
und kann stolz darauf sein.

Hänsch:
Wir haben neben der Veröffentlichung 
in der Zeitung natürlich auch die Auf-
sichtsgremien über den Preis infor-
miert. Die Reaktionen darauf waren 
durchweg positiv.

Wie haben Ihre Badegäste reagiert?
Stieber:
Die Badegäste haben sich durchweg 
darüber gefreut, dass nun auch die 
Deutsche Gesellschaft für das Bade-
wesen erkannt hat, was sie schon lan-

ge wussten: „Im Gesamtpaket Essen/
Bad/Sauna/Service muss sich Greifs-
wald nicht verstecken!“ Vor allem die 
Stammgäste haben sich mit der Beleg-
schaft über die Auszeichnung gefreut. 
Über kurze Glückwünsche an der Kas-
se oder bei den Schwimmmeistern bis 
hin zu liebevoll formulierten E-Mails 
hat das Freizeitbad Greifswald ein 
durchgängig positives Feedback auf 
die Preisverleihung erhalten. Gerade 
während der fast täglichen Berichter-
stattung durch die Presse wurden die 
Mitarbeiter häu�g von Badegästen auf 
die Auszeichnung angesprochen. Z. T. 
sind sogar gezielt Besucher aus weiter 
entfernten Regionen, wie z. B. aus Neu-
brandenburg, angereist, um sich selbst 
von der ausgezeichneten Leistung zu 
überzeugen, nachdem sie aus der Pres-
se von dem Preis erfahren hatten.
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Diese positive Resonanz hat sich auch 
in den gestiegenen Besucherzahlen im 
Zeitraum der Preisverleihung im Ver-
gleich zum Vorjahr bemerkbar gemacht. 
Daher wurde die Auszeichnung nicht 
nur mit den Mitarbeitern gefeiert, son-
dern auch die Badegäste für ihre Treue 
belohnt: Sie erhielten zum 16. Geburts-
tag des Freizeitbades am 30. Oktober 
2014 einen 30%igen Rabatt auf den 
Eintrittspreis.

Grübler:
Wir haben unsere Gäste intensiv ein-
gebunden und informiert. Die Reakti-
onen auf den Preis waren auch hier 

sehr positiv und voller Bestätigung un-
serer Arbeit. Viele Gäste sind auch neu-
gierig geworden und erkundigen sich 
nach den Hintergründen des Public 
Values.

Hänsch:
Die Reaktionen waren sehr unterschied-
lich und insgesamt betrachtet eher ver-
halten. Von „schön, dass das Stadtbad 
auch überregional mit seinen Vorzü-
gen bekannt gemacht wird“ bis hin zu 
keiner Reaktion war alles dabei. Unse-
re wesentliche Erfahrung prägt, dass 
die nun schon über Jahre angebotene 
Qualität im Stadtbad zur Selbstver-

ständlichkeit geworden ist und damit 
die Vorzüge und die Einzigartigkeit des 
Bades in der Wahrnehmung der Gäste 
sinkt. Hier hat der Preis sicherlich wie-
der ein bisschen wachgerüttelt.

Was haben die Print- und Online-
Medien aus dem Preis gemacht?
Stieber:
Über zwei Wochen hinweg haben die 
lokalen Medien über die Preisverlei-
hung umfangreich berichtet. Insbeson-
dere die lokale Tageszeitung „Ostsee 
Zeitung“ hat mehrere Beiträge diesem 
Thema gewidmet. Auch die zwei ört-
lichen Anzeigenblätter „Ostsee Anzei-

� Über den Preisträger in Kitzingen informierte das Stadtmagazin 
„Der Falter“ sowie die Online-Ausgabe der „Main Post“ und das Re-
gionalportal „inFranken“ der Tageszeitungen Fränkischer Tag, Baye-
rische Rundschau, Coburger Tageblatt, Saale-Zeitung und Die Kit-
zinger.

� Im Foyer erläutern die beiden Tafeln, die schon in Stuttgart auf 
der interbad den Preis für das aqua-sole darstellten, den Badegästen 
die Auszeichnung; Fotos: aqua-sole, Kitzingen

� Dort wurde auch das vorhandene Hinweisschild mit den Eintritts-
preisen um das Logo „Ausgezeichnet mit dem Public Value Award 
…“ ergänzt.

Kitzingen
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ger“ und „Blitz“ haben sowohl über die Preisverleihung 
selbst als auch über die Vorzüge des Freizeitbades Texte 
verfasst. Außerdem wurde die Auszeichnung des Freizeit-
bades Greifswald mit dem Public Value Award 2014 in zwei 
Beiträgen des lokalen Fernsehsenders „Greifswald TV“ be-
nannt. Online war die Preisverleihung ebenfalls auf den 
Internetseiten der lokalen Presse präsent, aber auch ein 
Blog-Beitrag wurde auf dem Portal „Inside Greifswald“ zu 
der Verleihung veröffentlicht. Eine überregionale Bericht-
erstattung hat nicht stattgefunden.

Grübler:
Es gab umfangreiche Presseberichte, in denen über den 
Award informiert wurde. Von der Übergabe des Preises in 
Stuttgart bis zur Feier bei uns im aqua-sole wurde über 
den Award für das aqua-sole berichtet, was u. a. dazu führ-
te, dass uns viele Glückwünsche sowie Aufmerksamkeiten 
auch von Firmen aus der Stadt und der Region erreicht ha-
ben.

Hänsch:
Es hat eine entsprechende Pressemeldung im Lokalteil der 
Sächsischen Zeitung gegeben. Darüber hinaus haben wir 
den Preis natürlich auch auf der Website des Stadtbades 
publiziert.

Was gibt es darüber hinaus noch Erwähnenswertes?
Stieber:
Der Preis wird seit der Übergabe in einer Vitrine im Ein-
gangsbereich des Freizeitbades für alle Badegäste sichtbar 
ausgestellt. Und auch die Plakette wurde im Kassenbereich 
montiert, sodass sie täglich auf die ausgezeichnete Quali-
tät des Bades hinweist.

Durch die Preisverleihung nimmt das Freizeitbad Greifs-
wald eine Art Vorbildfunktion für andere Hallen- und Frei-
zeitbäder ein. Dies wird darin deutlich, dass nach der Aus-
lobung vereinzelt Gespräche mit anderen Badbetreibern 
stattgefunden haben, die sich zukünftig in ihrer Betriebs-
gestaltung an dem Freizeitbad Greifswald orientieren wol-
len.

Hänsch:
Positive Reaktionen erhielten wir auch von unseren Part-
nern und Lieferanten, die teilweise mit Sachzuwendungen 
die gute Zusammenarbeit gewürdigt haben.

Gab es bemerkenswerte Äußerungen, von wem auch 
immer?
Stieber:
Die Mitbewerber zeigten sich im Rahmen der Preisverlei-
hung erstaunt über das große Angebot für den Schul- und 
Vereinssport im Freizeitbad Greifswald.

� Die Plakette zur Anerkennung des Stadtbades Zittau hängt gut 
sichtbar am Eingang, neben dem Logo des Betreibers und einem 
Schild der Deutschen Stiftung Denkmalp¯ege; Fotos: Städtische 
Beteiligungs-GmbH, Zittau      

� Im Foyer präsentieren sich der Award und die Urkunde in einer 
historischen Nische.

Zittau
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Grübler:
Die häu�gste und für uns sehr schöne Äußerung war im-
mer wieder: „Das habt Ihr auch verdient, seitdem ich das 
aqua-sole kenne, komme ich nur noch hierher.“

Wie haben Sie Ihre Auszeichnung für die Darstellung 
Ihres Bades intern und in der Öffentlichkeit genutzt?
Stieber:
Neben der Ausstellung des Preises gab es weitere öffent-
lichkeitswirksame Maßnahmen nach der Preisverleihung. 
So wurden die Betriebsleiterin Kathrin Michaelis und ich 
bei unserer Ankunft in Greifswald nach der Preisverlei-
hung in Stuttgart von Pressevertretern, Bürgerschaftsmit-
gliedern und natürlich der Belegschaft zur Feier des Tages 
in Empfang genommen. Zusätzlich zu  diesem Pressege-
spräch gab es im Anschluss hieran auch eine Pressemit-
teilung, die an regionale und überregionale Medien ver-
sandt wurde. Zusätzlich wurden auf den Internetseiten des 
Freizeitbades und der Stadtwerke Greifswald, dem Betrei-
ber des Freizeitbades, Meldungen zur Auszeichnung ver-
öffentlicht. Auf der Homepage des Freizeitbades wurde ei-
ne extra Unterseite, die sich mit dem Public Value Award 
beschäftigt, eingerichtet. Flankierend wurde über den 
 Facebook-Auftritt des Bades auf die Neuigkeit aufmerk-
sam gemacht.

Um auch konzernweit die Mitarbeiter zu informieren, gab 
es zwei weitere Einträge im Intranet, die auch nochmals 
explizit die Mitarbeiter für ihre Leistung lobten. In auf die 
Verleihung folgenden Marketing-Aktionen wurde zudem 
der Preis bzw. das Auszeichnungs-Logo als gra�sche Ele-
mente genutzt, z. B. auf Flyern, der Internet-Seite, in Posts 
bei Facebook und Newslettern des Freizeitbades. Zusätz-
lich zu der Aufnahme des Logos in die Gestaltung des 
Newsletters wurde die Preisverleihung hierin auch inhalt-
lich thematisiert.

Weiterhin haben die Stadtwerke Greifswald in ihrer zwei-
mal jährlich erscheinenden Kundenzeitung einen Artikel 
zu der Auszeichnung mit dem Public Value Award unter 
dem Titel „Preisgekröntes Freizeitbad“ veröffentlicht.

Grübler:
Neben Pressemitteilungen gab es eine Feier mit den Mit-
arbeitern sowie eine Feier mit den Aufsichts- und Stadt-
räten der Gemeinde. Der Pokal wird im Foyer ausgestellt; 
die Plakette ist gut sichtbar ebenfalls im Foyer angebracht.

Hänsch:
Dies sehen wir auch als Prozess, der fortlaufend, beispiels-
weise am „Tag des offenen Denkmals“, fortgesetzt wird.
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In Summe: Welche Vorteile haben Sie/Ihr Bad als 
Preisträger des Public Value Awards?
Stieber:
Die Preisverleihung hat zu einer bundesweiten Beachtung 
des Freizeitbades Greifswald geführt und damit den Be-
kanntheitsgrad über die lokalen Grenzen hinaus erhöht. 
Hierdurch können Badegäste aus anderen Regionen ange-
zogen werden. Außerdem steigert sich dadurch der Stel-
lenwert des Bades in der Bäderbranche insgesamt.

Neben diesem Effekt der verbesserten Außenwirkung lie-
fert die Preisverleihung eine gute Argumentationsgrund-
lage gegenüber den konkurrierenden Wünschen der Bade-
gäste. Dadurch, dass das Freizeitbad ganz vielfältige Ba-
degäste – Kursteilnehmer, Saunagäste, Badegäste verschie-
denster Altersklassen, Gäste aus dem Schul- und Vereins-
sport und Touristen – lockt, ist es eine Herausforderung, 
alle Wünsche gleichzeitig zu erfüllen, was nur über Kom-
promisse gelöst werden kann. Es fällt manchmal schwer, 
diese Situation auch den Badegästen nachvollziehbar zu 
vermitteln. Durch den Preis fällt es nun leichter, den Ba-

degästen zu verdeutlichen, dass ein öffentliches Bad vie-
len unterschiedlichen Interessen gerecht werden muss.

Außerdem hat sich natürlich die positive Grundeinstellung 
der Badegäste gegenüber dem Freizeitbad noch einmal ver-
stärkt und gefestigt.

Grübler:
Das aqua-sole hat mit dem Award noch mehr an „Bedeu-
tung und Wertigkeit“ bei den Gästen und auch bei den Mit-
arbeitern und Partnern gewonnen. Alle Beteiligten sind 
stolz auf das Ergebnis und tragen dies als positive Bot-
schafter nach außen.

Hänsch:
Die Vorteile liegen aus meiner Sicht in der Unterstützung 
der Öffentlichkeitsarbeit für das Bad. Da der Preis ja auf 
die Gesamtwirkung des Bades für die Region abstellt, hilft 
er auch bei der Erhaltung der entsprechenden Angebote 
und auch bei den Diskussionen um die wirtschaftlichen 
Aspekte.

Letztendlich ist er aber auch Ansporn, die bisher erreich-
te Qualität zu sichern und in Zukunft nach Möglichkeit 
noch ein bisschen besser zu werden.

Und ggf. welche Nachteile?
Grübler:
Nachteile sind absolut keine entstanden.

Hänsch:
Nachteile gibt es aus meiner Sicht keine.

Würden Sie beim nächsten Mal  
aus Sicht des Auslobers etwas verändern?
Stieber:
Zunächst einmal �nden wir es sehr gut, dass es überhaupt 
einen Preis gibt, der die öffentliche Wertschöpfung eines 
Bades honoriert. Das ist einmalig und sehr wichtig, denn 
bei öffentlichen Bädern dürfen eben nicht nur das betriebs-
wirtschaftliche Ergebnis oder einzelne Aspekte, wie z. B. 
das Marketing, beurteilt werden.

Wir könnten uns sogar vorstellen, dass es sinnvoll wäre, 
den Preis auch auf andere Branchen zu übertragen. So soll-
ten alle Unternehmen, die das öffentliche Gemeinwohl stei-
gern, also der Öffentliche Personennahverkehr, Betriebe 
der Wasser- und Abwasserwirtschaft sowie Stadtwerke, 
die Möglichkeit haben, dass ihre gesellschaftliche Wert-
schöpfung gewürdigt wird. � 
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